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Stellungnahme zur Pa. Iv. Badertscher «Flugtransporte bei Lebensmitteln deklarieren»
Sehr geehrte Damen und Herren

Die Eidg. Kommission für Konsumentenfragen (EKK) dankt Ihnen für die Möglichkeit, sich zur Pa.Iv. Badertscher «Flugtransporte bei Lebensmitteln deklarieren» äussern zu können. 

Die EKK anerkennt das Anliegen der parlamentarischen Initiative, mehr Transparenz hinsichtlich der Transportmittel zu schaffen, mit denen Lebensmittel in die Schweiz gelangen. Der Vorstoss zielt darauf ab, den Konsumentinnen und Konsumenten dank einer entsprechenden Deklaration einen nachhaltigeren Kaufentscheid zu ermöglichen, was grundsätzlich zu begrüssen ist. 

Dennoch lehnt die EKK den vorliegenden Gesetzesvorschlag aus folgenden Gründen ab: 

Unklare Definition von «Flugware» 

Gemäss den Erläuterungen sollen lediglich Waren deklariert werden, die direkt in die Schweiz geflogen werden. Um die Deklarationspflicht zu umgehen, könnten Anbieter aber die Transportwege anpassen und Flugware aus dem angrenzenden Ausland per LWK oder Bahn in die Schweiz einführen. Damit wäre das eigentliche Ziel der Deklaration – nämlich die Möglichkeit für Konsumentinnen und Konsumenten, auf Flugware zu verzichten – verfehlt. Auch nicht deklariert werden müssten gemäss Erläuterungen Waren, die beispielsweise innerhalb Südamerikas per Flugzeug transportiert wurden, danach aber mit Schiff und LKW in die Schweiz kommen. Die Konsumentinnen und Konsumenten würden so über den wahren Sachverhalt betreffend Transportmittel getäuscht. Insgesamt dürfe die Deklaration für die Konsumentinnen und Konsumenten keinen Mehrwert bieten. 

Fehlende Deklaration auf den allermeisten Lebensmitteln 

Ein weiteres erhebliches Täuschungspotential entsteht für die Konsumentinnen und Konsumenten dadurch, dass die Deklaration lediglich bei unverarbeiteten Früchten, Gemüse, Fisch und Fleisch verpflichtend ist. Die Konsumentinnen und Konsumenten könnten folglich davon ausgehen, dass alle anderen Waren nicht mit dem Flugzeug transportiert wurden. 

Preisanstieg zu erwarten

Für die Anbieter führt die Deklaration einerseits zu einem Mehraufwand, indem Produkte zusätzlich gekennzeichnet werden müssen. Zudem müssen sie die Transportmittel ihrer Produkte – welche je nach Verfügbarkeit am Markt allenfalls häufig wechseln – kennen und nachweisen können.

Wollen die Anbieter andererseits die Deklaration umgehen, müssen sie entweder die Transportketten wechseln oder alternative Produkte in ihr Sortiment aufnehmen. Dies alles kann sich in einem höheren Verkaufspreis niederschlagen. Angesichts der aktuell steigenden Lebenshaltungskosten lehnt die EKK Massnahmen ab, die das Budget der Konsumentinnen und Konsumenten zusätzlich belasten. 

Geringe Relevanz des Transportmittels auf die Ökobilanz

In den meisten Fällen wirkt sich die Art und Weise der Produktion einer Ware am stärksten auf dessen Ökobilanz aus. Das Transportmittel spielt meist nur eine sekundäre Rolle. Der Hinweis auf das Transportmittel hilft den Konsumentinnen und Konsumenten somit nur in Ausnahmefällen beim Entscheid für ein nachhaltiges Produkt. 

Mögliche Handelshemmnisse 

In der EU besteht keine rechtliche Verpflichtung zur Deklaration des Transportmittels beziehungsweise keine Deklarationspflicht für «Flugware». Es ist nicht davon auszugehen, dass internationale Produzenten für den Schweizer Markt eine Sonderlösung umsetzen – oder wenn, dann nur zu einem höheren Preis. Wahrscheinlicher ist es, dass sie den Schweizer Markt nicht mehr bedienen. Dadurch sinkt die Auswahl für die Konsumentinnen und Konsumenten in der Schweiz. 

Die EKK lehnt deshalb den Vorschlag des Bundesrates ab. Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anliegen. Für Fragen stehen wir gerne zu Ihrer Verfügung.
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Freundliche Grüsse
Prof. Dr. Pascal Pichonnaz
Jean-Marc Vögele
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